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Provinz Kiranoenburg.

Berlin. Der Steinträger Edwin
Popp aus Spandau, der am 14. Mai
1904 den Kutscher Otto Schemel aus
derLandstraße von Spandau nach hier

Vcrsolgungswahnsinn hat sich der

Portraitmaler Julius Jmmig durch
«inen Sturz vom Dache das Leben ge-
nommen. L«tztens fand auf der

Mittelpromenade der Schönhauser
Allee eine Schlägerei statt. Die 35

erhielt dabei einen gefährlichen Stich
in den Unterl«ib. Eine Schenkung
von 30,000 Mark hat Frau Grünert,
geb. Böthe, Steglitzerstraße, der Stadt

schrift ?Blindeiidaheim" ermöglichen
soll. Der Privatdozent am Institut
für Chirurgie der hiesigen Universität
Dr. Moritz Borchardt ist zum außer-

Jahre alte Sohn Alfred des Schmie-
demeisters Albrecht aus der Garten»
straße 47. Der Syndikus der Deut-
schen Bank, Bürgermeister a. D. Dr.
Binsehl Hierselbst, der sich zur Erho-
sn Bord des Salondampfers ?Will-

Augtnblicken todt. Aus Eifersucht

Allee 47 mit der 56 Jahre alten

Memel. Vor Kurzem ist die
schon längere Zeit vermißte Tochter
des Steuerinspektors Wendt, in Eydt-
kuhnen wohnhaft, als Leiche im Haff

Kriegerverein die Feier des 25jährigen
Stiftungsfestes. Dem Verein ist vom
Kaiser ein Fahnenband in den preußi-

Sold a u. Der 33 Jahre alte

ist durch das Rütteln des in Fahrt
'

ler Dienstzeit wurde den in der Seil-
fabrik von I. R. Claaßen beschäftigten
bezw. beschäftigt gewesenen Werkmei-

und 47 Jahre im Dienst gewesen),
Johannes Nürnberg (58 Jahre alt und

seit 43 Jahren im Dienst), Karl Ju-
lius Ahlert (63 Jahre alt und seit 37

schössen hat der Besitzer Gustav Herr-
mann I Hierselbst, 5. Trift. Der

Neu-Falkenberg. Hier ist
das Anwesen des Colonisten Würdet
viederaebrannt. Ein Z!>il des Feder»

Thater

heiden Kinder des Eigenthllmers Beetz
verschüttet. Der drei Jahre alte
Knabe wurde bald aus seiner gefährli-

Ueckermünde. Als der Büd-
ner Krause aus Suckow nach der Stadt

gelei von Max Berndt eine Bären-
führertruppe. Das Pferd scheute plötz-
lich vor dem Bären, raste mit dem Wa-

Altona. Kürzlich ist der ehemali-

einstige Erzieher des Kaisers, im 67.
Lebensjahre gestorben. Der jetzt B«r-

-res Kirchspiels, die Wittwe Bodil

starb.

Koppitz. Der 79 Jahre alte Jn-

vor.
Nimptsch. Die frühere Kinder-

frau Klette, ein Mütterchen von 84
Jahren, entfernte sich aus ihrer im
Armenhause belegenen Wohnung. Die

Lohebette.
Pschower -Dollen. Der

Ullersdorf. Beim Brande

Knabe der, von einem leichten
Augenübel geheilt, die Klinik verlassen
sollte. Was den Knaben zu dem

ganze Gehöft des Besitzers Bojak ist
niedergebrannt. Zwei Pferde und
fünf Stück Rindvieh sind mitver-
brannt.

Glow n o. Das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens erhielt der pen-

Jarotfchin. Anläßlich des 50-

lung überreicht.
Sachsen.

Halle. Dieser Tage gerieth der
Vorsteher der hiesigen Psychiatrischen
und Nervenklinik, Geheimrath Pro-

erlegen ist.
Roßla. Dem Zimmermeist«r und

Besitzer einer Dampfschneidemühle
Mertens ging auf der AgneSdorfer-
straße das Pferd durch; dabei wurde
Mertens aus dem Wagen geschleudert
und trug so schwere Verletzungen da«

einen h«rabstürzenden Stein schwer
am Kopfe verletzt. Der Arzt stellte
eine Zertrümmerung der Schädeldecke
fest.

Völpke. Hier brannte das der
Wittwe Nell gehörige Wohnhaus nie-
der. Zwei Mädchen, die das Feuer
v:rursacht hatten, erlitten tödtliche

das dreijährige Söhnchen der Eheleute
Arbeiter Höppner, Linden. Das Kind
riß einen Tops siedenden Wassers von

rer Unglücksfall ereignete sich in der
Thiergartenstraße. Der Arbeiter Au-
gust Stegemann fiel beim Kohlenabla-

das Hotel zum deutschen Hause (Be-

sitzer Karl Bosse) total nieder. Die
Angehörigen des Besitzers Frau

ordentlich beliebte Arzt hat ein Alter
von über 70 Jahren erreicht.

Arovinz ZSeltsalen.
Haspe. Ali die 80jährige Wiit-

Oberkastrop wohnhafte Bergmann

Heinrich Schröder, 48 Jahre alt. Er

der.

Schwelm. Im Walde an einer
Eiche wukde der Kl) Jahre alte Schrei-
ner Gustav Etelsens erhängt ausge-

chen in der Brust. Es liegt Raub-

das ganze Etablissement einäscherte.
Der Betrieb ist vollständig gestört.
Letztens scheute auf dem Südbahnhof

geführt.
Burtscheid. Ein Jubelfest selte-

nämlich das Fest der eisernen Hochzeit.
Speck steht im 90., seine Ehefrau im
88. Lebensjahre, beide erfreuen sich ei-
ner verhältnißmäßig guten Gesundheit
und voller Geistesfrische.

?ror>inz Kesten Aaflau.

iens hier entlud, schlug der Blitz in

te dieselbe in Brand. Das Gebäude.

d«r angrenzende Stall und der Dach-
raum der Sattlernxrlstatt, sowie ein
Stall d«s Nachbargrundstück«s brann-
ten trotz eifriger Bemühungen der
Feuerwehr nieder.

Roth. Unser langjähriger Bürger-

meister Pfeffer, der etwa 34 Jahre
dies Amt zu aller Zufriedenheit ver-
sah und in seiner Stellung Gelegenheit
fand, zahlreichen Leuten seine edlen
Charaktereigenschaften zu offenbaren,
ist leider durch andauernde Krankheit
gezwungen gewesen, das Bürgermei-
steramt niederzulegen. Bei der Biir-
germeisterwahl wurde dessen Sohn,
der Landwirth Georg Pfeffer, mit
großer Majorität gewählt.

Sankt Goarshausen. Der
80jährige Winzer Jakoby aus Well-
mich wurde beim Ueberschreiten des
Bahnkörpers von einem Schnellzuge
überfahren und geiödtet.

Viernheim. Dieser Tage feier-
ten das Gemeinderathsmitglied Va-
lentin Winkler und seine Ehefrau The-
resia geb. Georgi in voller körperlicher
und geistiger Rüstigkeit das Fest ih:^r

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Die 17 Jahre alte

Dienstmagd Anna Ida Marie Dressel
aus Lichtenstein steckte, um sich für an-
geblich schlechte Behandlung zu rächen
und um ans dem Dienst zu kommen,
das Wohnhaus des Dienstherrn in
Brand. Das Haus ist niedergebrannt,
wodurch ein Schaden von 15,000Mart
entstanden ist. Die Brandstifterin er-

hielt ein Jahr Gefängniß.
Burgk. Durch Hereinbrechen von

einer Kohlenwand wurde der Bergar-
beiter Karl Limbach aus W^lschhuse
und schwer verletzt.

Coburg. Zum Gedächtniß an
die Regentschaft des Erbprinzen von

Hohenlohe fand in Gegenwart der
Regentenfamilie, der Herzogin Marie
und der Großherzogin Melita die fei-
erliche Weihe eines AussichtSthurmes
auf dem Mupberg statt. Der Thurm
ist ?Prinzregententhurm" benannt

Hainichen. Der Kaufmann
und Siadtrath a. D. Friedrich Carl
Putziger beging das 60jährige Bürger-

nigfach geehrt.
Leipzig. Auf dem Rangier-

bahnhof der Preußischen Bahn ist der
1879 Fritdrichsselde geborene

Richard Paul Wülker, der Vertre-

versitätspröfessor.
Nossen. Durch Erhängen ent-

leibte sich hier der frühere Colonial-
waarenhändler Lehmann, nachdem er
bereits versucht hatte, durch Oessnen
der Pulsader freiwilligaus dem Leben

Ra^veberg. Dr. Lahmann, der

Besitzer und ärztlich« Leiter des welt-

ist hier der Bischof Dr. Ludwig Wahl

Wasser gezogen. Die Frau war

West e w i tz. In der Mulde un-

Darmstadt. Der Fuhrunter-
nehmer Kunz wurde von der Deichsel
seines Fuhrwerls erfaßt und gegen
die Schloßmauer gedrückt. Er erlitt
schwere innere Verletzungen, Venen er

auf dem Transport zum Kranken-
hause erlag. In den Ruhestand ver-

setzt wurde der Schullehrer an der hie-
sigen Vollsschulc Konrad Wenzel auf
sein Nachsuchen unter Anerlennung
seiner langjährigen treuen Dienste und
ihm aus diesem Anlaß die Krone zum
Silbernen Kreil» des Verdienstordens

vem Ehrverlust sowie Stellung unter
Polizeiaufsicht. Der Zuschneider Otto'
Walter aus Naugarde, der wegen'

urtheilt.

Matthias Haueis hier verübt. Wegen

Rauflust aus einer Wirthschaft hin-
ausgeworfen, eilte er heim, holte das

dann im Hausgange der Wirthschaft
den verheiratheten Maschinenheizer
Wolf, mit dem er gestritten hatte, nie-
der. In die Stirne getroffen, siel
Wolf todt zu Boden, worauf der
Mordbube auf sich selber einen Schuß

Nürnberg. Der erst kurze Zeit
verheirathete 29^Jahre alte Handels-

Beiershausen. Letztens
wurde eine Frauensperson Namens
Kath. Eigner aus München, welche
zwischen Esterhofen und hier auf dem
Bahndamm ging, von einem Zuge bei-
seite geschleuderi. Sie erlitt eine Ver-
renkung des linken Arsies und wurde

bracht. Es scheint eigenes Verschul-

Wiesendorf. Hier ist kürzlich
durch aussliegende Funken einer Loko-
motive ein großer Waldbrand entstan-
den; die verwüstete Fläche beträgt 75

Tagwerk.
Württemberg.

Stuttgart. Vor einiger Zeit
hat sich im Bahnhofabort der 25 Jahre
alte Schreiner Christian Metzger durch
einen Revolverfchuß in den Kopf ent-

leibt. Der Leichnam wurde mittels
Sanitätswagens nach dem Leichen-
haus verbracht. Die hiesige Studen-
tenschaft beabsichtigt, den vor Jahres-
frist verstorbenen Rektor der Techni-
schen Hochschule, Prof. Karl Weit-
brecht, durch Errichtung eines Grab-
denkmals besonders zu ehren. Nach
kurzem Leiden ist General der Infan-
terie z. D. Wölckern, der von 1890 bis
1895 commandirender General des
wiirttembergischen Armeecorps war,
75 Jahre alt gestorben.

Altdorf. Das Dunkel, da»
bisher über den 5 Brandstiftungen im
Hause des Flaschners Harsch schwebte,
hat sich gelichtet. Die 11jährige Toch-
ter des Besitzers hat sich endlich als
Thäterin bekannt. Sie hatte bereits
«ine weitere Brandstiftung vorberei-
tet.

Bö blnge n. der Ausfa^
men. Er wurde jedoch von der Da-
gersheimer Ueberführungsbriicke erfaßt
und derart herabgeschleudert, daß der
Tod sofort eintrat. Der Verunglückte
heißt Helwig, wohnt in Stuttgart-

Ostheim und hinterläßt eine Wittwe
mit mehreren Kindern.

Konstanz. Vor kurzem verun-
glückte hier der 63jährige Taglöhner
Arbogast Leyerer. Er wollte an ei-
nem Haufe in Oberen Laube Reben be-
festigen! die Leiter brach und Bcyerer

stürzte rückwärts herab. In bewußt-
losem Zustande wurde er in's Kran-
kenhaus verbracht, wo der Tod als-

Mannheim. Unlängst erschoß
sich in einem Hause in der Nähe des

Panoramas der seit einiger Zeit nach
Unterschlagung von 60,000 Mark
flüchtig 'gegangene Prokurist des

?Brauhauses Würzburg", Ludwig
Schmitt.

Öftersheim. In eine Kall-
grube fiel das 4 Jahre alte Kind der
Wittwe Franz Rauchholz, wodurch das
bedauernSwerthe Kind beide Unter-
schenkel verbrannte.

Pforzheim. Kürzlich wurde

im Gießereiraum der Metallschlauch-
fabrik G. m. b. H. vorm. Mtzernmann
der 32jährige Hilfsarbeiter F. Pfeil
erstickt aufgefunden.

Seelbach. Letztens wollte der

Polizeidiener Roth seinen Revolver

entladen? dabei wurde er durch einen
Schuß verwundet. Es trat Mund-
starre ein, die den Tod herbeiführte.

Wintersulgen. Letztens
wurde der 21jährige Portier Leopold

Schmied von hier, der von der 7.
Comp, des Jnf.-Regt. No. 110 defer-
tirte, bei Mannenbach als Leiche aus
dem Unters« gezogen.

Bad Dürkheim. In dem An-
wesen der Winzer Philipp und Fritz
Bley brach ein -»euer aus, das unheim-
lich rasch um sich griff, fvdatz nach
wenigen Augenblicken 2 Schuppen,
Scheuer, Stall und Wohnhaus in

Diedesfeld. Beim Baden ist
der noch nicht 23 Jahre alte MetzcKrge-
selle Jean Gunzelmann von hier im
Rhein bei Rheindürkheim unterhalb
von Worms ertrunken. Gunzelmann
war, nachdem er vor kurzem seine
Militärzeit beendet hatte, erst kurze
Zeit in Rheindürkheim in Stellung.

Er badete mit etwa zwanzig jungen
Leuten zusammen und blieb plötzlich

Kirchheimboland. Inge-
nieur Karl Gelbert vom hiesigen Ei-
senwerk hat sich im Walde am Blech-
Hammer erschossen. Wie aus einer bei
ihm gefundenen Karte hervorgeht, ge-
schah die That aus Furcht vor Geistes-
krankheit. Gelbert war 29 Jahre alt,

er ist der Sohn des Möbelfabrilantei»
Gelbert hinterläßt er einen großen,

Mülhausen. Der Offiziers-
bursche Schnbert von der 5. Compag-

zem untergebrachte Georg Gitzhoffer
von Großblittersdorf entwich vor ei-
niger Zeit aus der Anstalt. Er ver-

Alecütenburg.

Schwerin. Die Kammersän.
gerin Frau Alken - Minor verschied
hier infolge Herzschlags. Sie war
lange Jahre als glänzende Altistin an

der hiesigen Hofoper thätig, zahlreiche
Rollen wurden von ihr kreirt.

Allershagen. Zu einem
Streit mit tödtlichemAusgange kam es
hier zwischen dem Erbpächter Peter
Trost und dessen 62jiihrigem Kuhhir-
ten Schulz. Der Hirt soll seinem
Dienstherrn den Gehorsam verweigert
und bedroht haben. Trost holte zum
Schutz seine Flinte und bei dem nun
folgenden Streite entlud sich das Ge-
wehr. Während der erste Schuß fehl
ging, traf der zweite den Kuhhirten
Schulz in die Brust und verwundete

ihn so schwer, daß seine Uebersührung
in das Rostocker Krankenhaus erfolgen

mußte. Dort ist er bald darauf ge-
storben.

Rastede. Das Fest der golde-
nen Hochzeit beging in Rastede der
Landmann Heinrich Haake mit seiner
Gattin.

Vechta. Der Jnspektorgehülse
Holters bekam die betrübende Nach-

schaftsgehiilfe Ernst Holters, 23 Jahre

l«.'

Thätigkeit als Mitglied des Bundes»

Eifer den Dirigentenstab. Er würd«
geboren im Jahre 1822 in Ratzeburg
als Sohn des dort stationirten Com-

vor 500 Jahren erfolgten großen Sieg
der Appenzeller über die Oesterreicher

hier unter großer Vollsbe-

hauer von hier, indem er von einem
herunterfallenden Stein getroffen
wurde. Er erlag der erlittenen Schä-
delfraktur. Borer hat ein Alter von
82 Jahren erreicht.

Zürich. Zum ordentlichen Pro-

Fakultät unserer Hochschule, an Stille
des verstorbenen Professors Hirzel, ist
der außerordentliche Professor Dr.
Oskar Bürgi ernannt worden.

Wien. Zum Rektor der Universi-
wurde Hofrath Professor Eugen

nade, ist der elfjährige Schulknabe An-

fanterie - Regiments Oberst v" Reitz

Sportzeitung" das 25. Jahr ihre» Be-

Juli 1880 erschienen. Der bekannt«
Orientalist Professor David Heinrich

Direktor des Deutschen Volkstheaters,

und Wirth Peter Neuland, Vater

Ein englischer Gart»
».er hat ein neues Gemüse entdeckt oder

Tafeln Englands.

Ein keramisches Mu«seum, zunächst in bescheidenen Anfän-
gen, ist in Velten anläßlich des 70jäh-
rigen Bestehens der dortigen Ofenin-

die Genehmigung zum Bau der ersten
Ofentöpferei in Velten ertheilt; jetzt
bestehen dort 40 Ofenfabriken. Das
Museum birgt Produkte der Velten«?
Industrie von der Zeit ihrer Entste-
hung an: Kacheln verschiedenster For-

Wie aus Budapest g -

meldet wird, hätte kürzlich der Zigeu-

ten Debüts. Die Gunst des Publi«

Ein seltsamer Fall

Gebisses an d«n Geschäftsmann. Als
der Gerichtsvollzieher in der Woh-
nung der Frau erschien, um das Ur-
theil zu vollstrecken, verweigerte sie
die Herausgabe des Gebisses, das sie

selbstverständlich im Munde trug. Da
die Anwendung irgend welcher Ge-

sts Vorfalles wurde die Frau wegen
Unterschlagung zu 20 Mark oder vier
Tagen Gefängniß verurtheilt.

Einen furchtbaren
Kampf gegen Wasser und Feuer hatte
die Mannschaft des englischen Schiff-'s
.Agnes" zu kämpfen, das, von Shields

gehört.

Blitz an sich zu locken. Sie stellte sich

Richtig sprang der Wctterstrahl, der
in elektrische Drähte gefahren war, ab,
streifte die Hand des trotz der muthi-
gen Herausforderung zu Tode erschro-
ckenen Mädchens, versengte ihre Stirn-
löckchen und verlor sich, um den Kessel
laufend, ins Spülwasser. Merkwür-
digenveife nahm die kühne Concur-
rentin Franklins weiter keinen Scha-
den. Auch die Gäste konnten, nachdem
sie in ein Flammermeer gebavet, ihr
Dessert im Stich gelassen hatten, wie-
der die köstlichen Walderdbeeren ver-

zehre»


